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Zweites Blatt .

«us dem Lande.
Ettlingen .

— Bürgerausschußsitzung. (Schluß .) Der 6 . Punkt betraf :

Regelung des Plakatwesens für Errichtung von Anschlagestellen .
Bürgermeister Dr . Hufner verweist darauf , daß, um das
Stadtbild zu verschönern, 5 Säulen zu den 3 Transformatoren¬
häuschen und 2 Anschlagstafeln errichtet werden sollen . Von

sozialdemokratischer Seite sprach Gen. L e p p e r t die Zustim¬
mung der Fraktion aus , doch wolle er wünschen , daß der Ge-

meinderat dahin wirke , gewisse Normen aufzustellen, in Bezug
auf die Benützung und Entschädigung, damit nicht ein unge¬
sunder Zustand geschaffen werde. B.-M . Klein (Natl . ) stimmt

S
amens seiner Partei ebenfalls zu. B.-M . B i s s i n g e r (Bür.
ervereinigung ) ist gegen die Vorlage , man benötige das nicht,

eS sei bis jetzt auch gegangen. Die Bürgervereinigung lehne
aus Sparsamkettsrücksichten die Vorlage ab. Gen . S t ö h r e r

glaubt im Interesse des weitverzweigten Stadtgebietes jene 10

Anschlagsstellen zu wenig, man möge mehr errichten. B .-M
Deubel (Zentr . ) spricht ebenfalls für die Vorlage . Mit allen
Stimmen gegen die der Bürgervereinigung findet die Vorlage
Annahme. (Auch hier hat die Bürgervereinigung gezeigt, das

Sie ein Gebilde reaktionärer , egoistischer Bestrebungen ist.)

- Der Punkt 7 : Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, brachte
eine lebhafte Diskussiion. Bisher bestand die Oeffnung der Ge¬

schäfte an Sonntagen von 8—S und von 11—3 Uhr. Diesen
Zuständen abzuhelfen wandte sich die Verwaltung des Deutschen
Handlungsgehilfenverbandes wiederholt an den Gomeinderat.
Außerdem sandte die Ortsgruppe an jedes Bürgerausschußmit -
olied Briefe deS Inhalts , bei Beratung dieser Angelegenheit für
die gewiß berechtigten Wünsche der Angestellten einzutreten .
Won der sozialdemokratischen Fraktion sprach Gen. Glunk .
In warmen Worten trat Redner für die völlige Sonntagsruhe
ein , darauf verweisend, daß jedermann gerne seinen freien
Sonntag hat . ES ist ein Gebot der Menschenliebe , alles dies zu
berücksichtigen , auch in dem Angestellten den Menschen zu er¬
blicken, der sich am Sonntag erfreuen will in frischer reiner Na¬
tur . Die <Äatistik , die aufgestellt wurde , kann nicht in Betracht
kommen , da es sich doch in den meisten dieser Geschäfte „nur "

58 an der Zahl auf Spezereiprodukte beziehen . Es zeige wenig
Solidaritätsgesühl seitens eines großen Teils der Ettlinger
Ladengeschäfte, eS scheint , die Inhaber spekulieren aus Mehr-
einnahme , weil in Karlsruhe die völlige Sonntagsruhe durch-

tzeführt ist. Redner richtet den Appell an das Kollegium, hier

S
u beweisen, daß man gewillt ist, in sozialpolitischer Hinsicht
laten auszuführen , die Arbeiter ganz besonders der bürgerlichen

Parteien mögen mit der sozialdemokratischenFraktion stimmen,
Um einem Volksteil den ihnen lang vorenthaltenen Sonntag zu
sichern . In der Diskussion spricht B .-M . Kühn (Natl . ) im
Namen der Fraktion . Die Haltung der Nationalliberalen zeigte
hier wieder, daß ihr der meist aufgehängte Spitzname „D reh -

scheibe " alle Ehre macht . Man kann nicht , man wollte

gern , aber — die Verhältnisse gestatten es nicht . Die Fortschritt¬
ler sandten Kaufmann G l a s st e t t c r vor. Auch hier dieselbe
Leisetreterei wie bei den Nationalliberalen . Für völlige Sonn¬

tagsruhe stimmten die sozialdemokratische Fraktion , ein Bür -

gervereinler , 2 vom Zentrum , 1 Liberaler . Mit überwältigender
Mehrheit stimmte das Kollegium für die Vorlage des Gemeinde¬
rats . Namens der soziald. Fraktion gab Gen. Glunk zu dieser
Frage folgende Erklärung ab : „Die sozialdem. Fraktion stimmt
gegen die gemcindcrätliche Vorlage , weil der Wegfall der Wor -
mittagSarbcitsstunde an sich bedeutungslos ist , das Verlangen
nach vollständiger Sonntagsruhe aber ein gerechtes und billiges
ist." Die Vorlage des Gemeinderats setzt die Verkaufszeit auf
11 .—3 Uhr fest, die Zeit von 8—9 Uhr vormittags fällt weg .

Punkt 8 : Wahl der ^ Ritgliedrr der GaS» und Waflerkom-

misston. Von liberaler Seite wird vorgeschlagen , da jetzt fünf
Parteien vertreten sind , jeder Partei (die Kommission zählt
6 Mitglieder ) ein Mitglied zuzuyestehen. Gen . H a u s ch schlägt
Gen . Traut vor . Das Kollegium sanktioniert den liberalen
Vorschlag ; es wurden gewählt : Alois Heißler , Schlosser¬
meister , Hermann Vogel , Schlossermeister, Hermann Ansel .
ment , Schlossermeister, Friedrich H 0 n n , Landwirt , Heinrich
Traut , Wirt .

Punkt 9. Für Herrn Malermeister Adam Keßler, der Ge¬
meinderat wurde , ist ein Mitglied in die Rechnungskommission
zu wählen . Herr Kühn (Natl . ) schlägt vor, da eine Partei des

Hauses bei der Gemeinderatswahl leer ausging , der Sozial -
demokratie diesen Sitz zu überlassen. Genosse Glunk schlägt
Gen . L e p p e r t vor , welcher auch gewählt wurde.

Damit hatte die erste Sitzung ihr Ende erreicht. Die sozial¬
demokratische Fraktion hat beim ersten Hieb gezeigt , daß sie voll
und ganz auf dom Damm ist, wenn eS gilt , für das Allgemein¬
wohl zu arbeiten . Mögen die Gegner dies auch anerkennen.

Offenburg .
— Die neue Werkstätteninspektion. Mit der anläßlich der

bevorstehenden Organisationsänderungen allgemein beabsich¬
tigten Trennung des maschinentechnifchen Betriebsdienstes
und des Werkstättedienstes bei den badischen StaatSbahnen ist
mit der Errichtung einer W erkstätteinspektion in

Offenburg begonnen worben, die nach einer Verfügung des

badischen Finanzministeriums vom 16. Oktober ds . IS . mit

Allerhöchster Ermächtigung mit sofortiger Wirkung als selb¬
ständige Bezirksstelle eingerichtet wird . Ihr Dienstkreis umfaßt
die Betriebswerkstätten in Offenburg und Villingen, die von den

Mafchineninspektionen Offenbutg , bezw . Konstanz losgetrennl
werden, ferner die in dem Bezirk der Maschineninspektion
Offenburg gelegenen bahneigenen Clektrizitätslverke und Bahn-

hofbeleuchtmvgsanlagen.

Pforzheim , 24 . Okt . Auch hier geht man von amtlicher Seite

gegen diejenigen Damen vor , welche mit ungeschützten
Hutnadeln die elektrische Straßenbahn benützen . Es er¬

gibt sich das aus einer Verordnung des Finanzministeriums ,
welche lautet : „Im Eiiwerftändnis mit dem großh. Mini -

Isterium des Innern wird § 26 unserer Verordnung vom 18 .
lAugnst 1911 , die elektrische Straßenbahn in Pforzheim betr.,

durch folgenden Zusatz ergänzt : „ Ferner sind weibliche Fahr .)

gäste, die Hutnadeln mit ungeschützten Spitzen tragen , von der

Mitsahrt ausgeschlossen .
"

Gaggenau , 24 . Okt . Auf Grund deS Artikel 1 II des Ge-'

fetzes , betr . einige Aenderungen von Bestimmungen über daS '

Postwesen, hat der Reichskanzler den Geltungsbereich :
der Ortstaxe auf den Verkehr zwischen den Nachbarorten
G a g ge n a u und Rotenfels auSgedhnt.

Ottenhöfen , 34. Okt . Der hier wohnhafte 60jährige Land¬
wirt B . S t e i m l e hat sich in einem Anfall von Schwermut
erhängt .

Mappach, 24 . Okt . Gestern wurde der 60 Jahre alte Land-

Wirt und Postagent G . Pfänder in seiner Scheuer erhängt !

aufgefunden . Was ihn den Tod getrieben hat, konnte bis jetzt,
nicht festgestellt werden .

Löffingen (A . Neustadt ) , 25 . Okt. Vor einigen Tagen
brachen Diebe in die Winterschneekreuzkapelle ein, erbrachen die!

Schlösser der Opferstöcke und nahmen den Inhalt mit. Da die

Opferstöcke erst kurz zuvor geleert worden waren , dürfte die
DiebeSbeute nicht allzu groß gewesen sein .

Jeftetten , 24 . Okt. Vorgestern geriet einem hier wohnen¬
den 'Manne beim Essen eines Apfels ein Stück desselben in die!

Luftröhre . Da es nicht gelang , das Apfelstück rechtzeitig zu be¬

seitigen , mußte der Mann ersticken .
Bom Bodensee, 24. Okt . Am 28. Oktober kehren die Tiroler^

Hütekinder wieder in ihre Heimat zurück . Zur Beförderung der,
etwa 150 Kinder fährt auf Bestellung der Leitung des Sirolet '

HütekindervereinS an diesem Tag . ein Sonderschiff von Fried«,
richshafen nach Bregenz .

* Freibnrg , 24 . Okt. Der am letzten Sonntag 'bei einer

Freiballonfahrt in der Nähe von Großenhain in Sachsen 'tödlich,

verunglückte Leutnant W. Stieler ist ein Sohn des hier wohnen »i

den Obersten a . D . August Stieler . Lt. Stieler , der beim Fuß - '

artillerieveyiment Nr . 13 in Dreifach stand, wurde vor einiger!

Zeit zur Militärflugstation nach Bitter seid abkommandiert, unh
sich als Luftschiffer auszubilden . Er hatte schon eine Reihe glück- ,
lich verlaufener Ballonfahrten mitgemacht und stand erst im,
25. Lebensjahre . ;

St . Blasien , 34 . Okt. In Bernau wurde der 40jährige!

Landwirt E . Böhler uirter dem Verdacht verhaftet , seinen ver¬

storbenen Vater zu Tode mißhandelt zu haben. Die Leiches
wurde auSgegraben und seziert. Wie weit der Verdacht sich,
bestätigt, mutz die Untersuchung ergeben.

Gchmalspurelend — Schmulsparelend.

Ans Mörsch , 34 . Okt., schreibt man uns : Man mutz eS ge¬
sehen haben, um glauben zu können, daß aus der Strecke von )

Mörsch bis Forchheim heute früh mit dem Zug, der um 6% Uhr

hier abgeht , di« Arbeiter , je 2 Mann , auf einem Tritt,, '

brett gestanden sind und die Plattformen , weiche haut Auf-)
schrift 8 Stehplätze haben, alle mit 17, 18 und 19 Arbeitern

Me Meidling des MM .
Wie schon in der Nummer vom letzten SamStag erwähnt , be-

,richtete im großen Saale der Festhalte Reald Amund-

sen vor einem sehr zahlreich erschienenen Publikum von seiner
berühmten Entdeckerfahrt zum Südpols, von der er im März
ds . 3$ . wieder zurückkehrte . Der kühne Pionier , aus dessen

scharf geschnittenen und entschlossenen ' Zügen die Unermüdlichkeit
deS ^ rscherS und die Energie des allen Strapazen gewach¬
senenWeltreisenden spricht, enttäuschte die gespannt Lauschenden
nicht.

Im , August 1610 verließ Amundsen mit seiner „ Fram ", di«

ihre Tüchtigkeit im Eismeer schon bewiesen hatte , Norwegen,
irm imS nördliche Eismeer zu gelangen: Er wollte die Polar -

meerfahrt NansvnS wiederholen, um ,dessen wissenschaftlichen
)Gvgebniste zu bestätigen und zu erweitern ; 5 Jahre waren für
die FcchA berechnet. , Aber er änderte seinen KurS, um einen

iBorstoß nach dem Südpol zu unternehmen . An der Küste von

jKünig-Eduavds-Lcmd, in der Walfisch -Bucht , wurde daS Lager

aufgeschlagen. Amundsen wies auf die 800 Kilometer lange
Eismauer , die Barriere , hin , die 1841 entdeckt wurde und man
!also annehmen kann, daß dieses EiS auf festem Lande sich be¬

findet , daher eine Landung nicht allzu schwierig sein kann.

Amundsen fand die Bestätigung seiner Annahme . Am 14. Jan .
1911 erfolgte die Ankunft in der Wvlfischbucht . Die Hunde be¬

währten sich sehr gut . Man hatte allerdings geweissagt, er

Werde 'Nur wenige von feinen' 97 Zugtieren , lebend über den

Neguator bringen . Aber dieser schlechten Voraussage zum Trotz
wurden «S statt weniger immer mehr, beim Uebergang des

Bleichers hatte mm schon 115 Hunde.
Am 28 . Januar , also 14 Tage nach der Landung , war ans

den mitgenommenen Balten ein Blockhaus fertiggestellt; das

Während der Expeditionsdauer als Wohnung und Stützpunkt
dienen sollte . Für die Hunde wurden zum Unterschlupf 5 Zelte
'aufgeschlagen. Die Blockhütte verfügte über große Räume , ste
war 2 Meter tief im Schnee rmd 6 Meter hoch; außerdem wur¬
den Höhlen in direkter Verbindung mit der Hütte gegraben ,
die otö Pack - , Kohlenräume ufw. diente, ferner war ein ge¬
wöhnliches und ein Dampfbad vorhanden. Nachdem alles her¬
gerichtet, begann Amundsen zuerst mit dem Vorschieben von

Proviantdepots , die 'das spätere Vordringen erleichtern sollten .
Am 4 . Februar trafen sie auch eine japanische und eine englische
Expedition , die erste Proviantniederlage wurde unter 80 Grad

südlicher Breite errichtet . Dieser erste Ansmarsch war von großer
Bedeutung , um die Gestaltung der Gegend zu erforschen , ob di«

Schlitten , die Zugtiere und die übrige Ausrüstung den Stra¬

pazen gewachsensind. Mit 8 Mann , 7 Schlitten und 42 Hunden
wurde aufgebrochen. Um den Ort der ersten Proviantniederlaye
wiederzufrnden , wurde der Weg bis dahin durch Fahnen ge¬
kennzeichnet, ferner errichtete man nach Osten und West« :
mit 1 Kilometer Abstand je 10 Zeichen , auf denen die Entfernung
und ,die Richtung zum Proviant ausgeschrieben wurde . Kam

man nun vom richtigen Wege ab , mutzte man, sobald inan die

Richtung nur einigermahon festgehalten hatte , auf diese guer-

verlaufende Reihe von Zeichen stoßen , und mit ihnen konnte man

leicht die Proviantniederlage finden . Die Oberfläche der EtS-

decke war zum Vordringen sehr günstig. Die Teilnehmer kamen

auf 'Schneeschuhen rasch vorwärts , während die Hunde die

Schlitten mit den Vorräten zogen . Es zeigte sich hiebei, daß
die 75 Kilogramm wiegenden Schwedenschlitten viel zu schwer
sind und 'die Ztmmerlente machten deshalb im Blockhause
Schlitten , die nur 22 Kilogramm wogen .

Aber ehe ein zweiter Marsch unternommen werden mußte ,
galt es , die Proviantvorräte zu verehren , insbesondere mutzte
für die Hunde mehr Seehundsleisch beigefchafft werden. See¬
hunde fanden sich zu tausenden vor . Einige Lichtbilder zeigten
die Teilnehmer auf der Jagd nach diesen dickleibigen Robben,
die keine Ahnung hatten , was für einem Schicksale sie mit dem

Nahen der Norweger entgegengingen . Faul , stumpfsinnig lagen
sie da, als sie von den Hunden angebellt wurden . Amundsen
stapelte große Vorräte au Seehu'ndfleisch auf und lieh einen

großen Wall von gefrorenem Schnee darum legen , um die Hunde
von dem Leckerbissen abzuhalten . Mit genügenden Vorräten
wurde nach südwärts ein zweiter Proviantmarsch unternommen ,
um beim 81 . Grad südlicher Breite eine weitere Niederlage zu
errichten. Ein dritter Marsch führte zum 82. Grade . Hierauf
kamen wieder alle Teilnehmer zusammen im Blockhaus« , um dorr
die vom 22 . April bis 24 . August dauernde polare Winternacht
zu verbringen .

Während dieser langem Zeit, wurden die Ausrüstungen ver¬
bessert, Schneider , Schmiede, Schreiner und Schlittenbauer ent¬
falteten in ihren in Schneehallen angelegten provisorischen
Werkstätten eine rege Tätigkeit . Außerdem hatte man Arbeit,
die großen Schneemassen, die bald das HauS 'bis zur Esse ver¬
deckten , wegzuschassen . Die üblichen meteorologischen ' Be¬

obachtungen wurden ebenfalls gemacht , die überraschende Resul¬
tate zeigten. Während den 5 Monaten waren 2 Stürme zu
verzeichnen. Die mittlere Temperatur betrug 26 Grad unter
Null . Am 13. August war die niederste Temperatur mit 59
Grad unter Null . Am 14. August zeigte sich die Sonne zum

erstenmale wieder . Man richtete sich zum Aufbruch, der jedoch
nicht unternommen werden konnte, da immer noch eine Tem -^
peratur von 40—50 Grad unter Null vorhanden war . Wohl
hätten es die Menschen ausgehalten , aber die Tiere nicht . Erst
der 20 . Oktober mit 20 Grad unter Null brachte das erhoffte
Frühlingswetter . Hier teilten sich die Teilnehmer . Drei ' Mmm

gingen nach dem König-EduardS-Land , während dt« andern

fünf unter AmundfenS Führung dem Südpol zusteuerten. Rach '

5 Tagen erreichte man die erste Proviantstelle , nach 13 Tagen dl«'

zweite. Durch ein Labyrint von Eisspalten gings unter sehr
schwierigen Verhältnissen zum 83 . Grad . Von hier auS gelangte)
man glatt und schnell vorwärts . Die Gebirge, die als Sort - )
fehung der Randgebirge 'des 'ViRoria -LandeS anzusehen' sind, ,
wurden gesichtet. Das LandschaftÄbild änderte sich von Dag zu
Tag , Gebirge von 8—5000 Meter entrollten sich vor den Augen.
Am 17. November stieß man aus das Schelfeis. Von hier an»

begannen' schwierige Tagesmärsche, stürmisches Wetter stellte
sich ein , beim Aufstieg auf daS Hochplateau d«S ViktorialandeS
mußten 20 Hunde vor jeden Schlitten gespannt werden. Endlich
erlangte man den 2800 Meter 'hohen Teufelstanzboden fron
Amundsen so genannt ) , am 8. Dezember den höchsten Punkt,
eine Höhe von 3360 Meter ü . M . und damit den 88. Breitcgrad.
Von hier aus gings wi'eder ohne Mühe vorwärts und am 14 .
Dezember war 'das Ziel , der Südpol , erreicht. Seine Lage wurde
mit Hilfe eines künstlichen Horizonts und eines Sextanten sicher
festgestellt. ES wurde nun ein Zelt errichtet und die norwegische
Flagge gehißt . Verschiedene Beobachtungen wurden vorge¬
nommen.

Am 17. Dezember wurde aus dem Wege , den er schon ein¬
mal begangen , die Rückkehr angetreten . Bis zur Blockhütte ,
„ Framheim " genannt , waren eS 1400 Kilometer, die in 30 Tagen
zurückgelegt wurden , also dnrchschnittlich pro Tag 36 Kilometer.
Am 25 . Januar erfolgte die Aickunst. Nun gings mit seinen
Gefährten auf 'der „ From " der Heimat z» .

Von den wissenschaftlichen Ergebnissen seiner Expedition
erzählte Amundsen nichts. ^

Allem Anschein nach liegen sie aus
rein technischem Gebiete , 'wie am besten der Südpol zu erreichen
ist . Wahrscheinlich wird die Expedition der drei Gefährten
Amundsens im König- Eduard -Land reichere Ergebnisse hüben .
— Als der Forscher seinen Vortrag beendet hqtt« , wurde ihm
reicher, aber auch wohlverdienter Beifall zuteil.

Bon klaren Lichtbildern und kinemwtographifchen Vorfüh¬
rungen , die daS hiesige Reside nzthea te r projezierte , wur¬
den die Anwesenden immer aufs neue gefesselt . E -e.



Sekte 2,
bestellt waren . Auch >krc Innern der Waffen haben viele ge¬standen, wobei viele Arbeiter , besonders die süngeven, noch wäh¬rend des Fahrens in die Wagen hineinspringen . Wir fragen :Wen trifft die Schuld , wenn unter solchen Verhältnissen Un¬glücksfälle Vorkommen ? Die Süddeutsche Eisen-bahngesellschaftpder die Negierung ? Nach unserer Ansicht beide , die Gesell¬schaft wegen ihrer Profitgier , die Regierung , weil sie solcheZustände duldet . Trotzdem die Wagen in den Arbeiter -zügon alle überfüllt sind» erdreistet sich die Süddeutsche Eisen¬bahngesellschaft noch, zu behaupten-, diese Strecke rentiere sichnicht zu 4>/r Proz . und bezahlt deshalb keine Umlage für dasGelände , welches ihr von den Gemeinden im Jahre 1889 ge¬schenkt lourde. Dabei werden in den drei Stationen Durmers¬heim , Mörsch und Forchheim zusammen wöchentlich über 1900Wochenkarten verkauft im Gesamtbetrag von über 2500 Mk.Aber auch auf Wünsche der Gemeinden pfeift diese Ge¬sellschaft ; stellte doch die hiesige Gemeinde wiederholt das Er¬suchen an sie, notwendige Uebergänge zu gestatten . Aber alleswird verweigert . Die Landftände treten demnächst -wieder zu-

Wammen. Diese sollten von der Regierung verlangen , daß sieihre Pflicht erfüllt und die Süddeutsche Eisenbahngefellschaftauffordert , auch die Fahrgäste aus dem Arbeiterslande nicht derTodesgefahr - auszufetzen.

Landwirtlcbaftltcbed .
Weinbauwanderlehrkurse . Mit Genehmigung des Mini¬steriums des Innern werden in der Zeit vom Anfang Novem¬ber 1912 bis Ende Februar 1913 einwöchige Weinbaulehrkurseim Lande abgehalten unter besonderer Berücksichtigung der je¬weils -vorliegenden örtlichen Verhältnisse. Die Kurse umfassenalle wichtigen Kapitel aus dem Weinbau und der Kellerwirt¬schaft so : Anlage und Behandlung kleiner Rebschulen , Neuan¬lage der Weinberge und Pflege der Jungfelder , die laufendenArbeiten im tragbaren Weinberg, neuere Erfahrungen auf demGebiete -der Schädlingsbekämpfung , Vogel- und Frostfchutz imWeinbau , Imprägnieren der Rebstöcke, Heftvorrichtungen , dieLese -der Trauben , Weinbereitung und Weinbehandlung , Wein¬gesetz , Reblausgesetz und der Weinbau der Zukunft mit Ameri-kanereben, Rebvereüelung. Die Kurse sind unentgeltlich. Ge¬suche der einzelnen weinbautreibenden Gemeinden um Berück¬sichtigung sind bei den Direktionen der landw . Bezirksvereineoder Weinbaulehrer Düm-mler -Durlach einzureichen.

Weinbauschulen. Mit Rücksicht auf die große Bedeutungdes Weinbaues in unserem Lande erscheint es zweckmäßig , dieErwerbung tüchtiger Fachkenntnisse auf diesem Gebiete durchUnterstützung des Besuchs geeigneter Weinbau -Fachschulen zufördern . Die Landwirtschaftskammer ist daher bereit , Söhnenhon Rebbefitzern und Landwirten , die mindestens 2 Jahre inelterlichen oder einem anderen Weinbaubetrieb praktisch tätigwaren , und sich im Weinbail wie in der K>Ilerwirtschaft gründ¬lich ausbilden wollen, um die erhaltenen Kenntnisse im hcimi-chen Rebbau späterhin zu verwerten , Zuschüsse bis zu 200 Mk.e nach Bedürftigkeit zu gewähren. Bedingung ist , daß sie denordentlichen Lehrgang in einer der Weinbauschulen zu . Neu¬stadt a. d. H . , Oppenheim a . Nh., Geisenheim a . Rh . , Veitshöch -heim bei Würzburg oder Rufach mit Erfolg besuchen . Elternund Vormünder von strebsamen jungen Leuten , welche sich umdiese Unterstützung bewerben wollen , wollen ein Gesuch bei der
Landwirtschaftskammer in Karlsruhe einreichen.

Herbstberichte aus Baden . Nach den Berichten der Ver¬trauensmänner der landwirtschaftlichen Bezirksvereine fürWeinbau -Gegenden wurden in der Markgräfler Gegend undzwar in Lüllingen auf einer Fläche von 50 bad . Morgen 300Hektoliter Weißwein (70—74 Grad , Mastgewicht nach Oechsle )erzielt . In Bellingen wurden auf 180 Morgen 900 Hektoliter(65—70 Grad ) erzielt und 54 Mk. für das Hektoliter bezahlt.Der -Verkaufsgang ist dort flau und es ist noch ziemlich viel ver¬käufliche Menge des neuen Weins vorhanden. — Aus demBreisgau wird berichtet, daß in Bombach auf 30 Morgen 30Hektoliter erzielt -wurden , wofür 40 Mk. firr das Hektoliter be¬zahlt werden. In Föhrenbach wurden auf einer Fläche von26 Morgen ca. 100 Hektoliter (65—70 Grad ) erzielt mit einemPreis von 60 Mk . pro Hektoliter. Der Verkaufsgang ist gutund es ist nur wenig neuer Wein noch vorhanden . — In derOrtenau und Bühler Gegend wurden in Haslach 120 Hektoliter165—80 Grad ) geerntet . Der Preis für das -Hektoliter beträgt(hier 54 Mk . In Nesselried betrug der Gesamtertrag 150 Hekto¬liter (70—80 Grad ) , Preis 55—60 Mk . für das Hektoliter. InFurschenback » gab es 6 Hektoliter Weißwein (60—70 Grad ) miteinem Preis von 50—65 Mk . pro Heftliter und 34 HektoliterRotwein (60—70 Grad ) , wofür 60 Mk. für das Hektoliter be¬fahlt wurden . In -Baden-Baden erzielte man einen Gesamt-kütrag von 68 Hektoliter (60—68 Grad ) , wofür 40 Mk. pro Hek¬toliter bezahlt wurden . — In der unteren Rheingegend wur -

Samstag . den 26 . Oktober 1912 .'_den in Malsch bei Ettlingen aus . 15 Morgen angepflanzterAmerikaner -Reben 150 Hektoliter erzielt ; im Kraichgau ernteteman in Ostringen auf 150 Morgen ca . 80 Hektoliter Weißwein,in den beiden lehtgenanten Orten fand kein Verkauf statt . —Aus der Main - und Taubergegend wird berichtet, daß in Bronn¬bach aus 6 Morgen 15 Hektoliter Weißwein erzielt wurden , dieeingelagert wurden . In Dertingen brachten 200 Morgen ca.100 Hektoilter (05—70 Grad ) Weißwein. Für das Hektoilterwurden 35 Mk . bezahlt . Der Verkaufsgang -war hier flau .
Bofsheim , 24 . Okt. Ein Schweineglück hat der Land¬wirt Johann David Hetlinger hier . Er erhielt dieser Tage voneinem einzigen Mutterschwein 20 lebende Junge . Selbstredendkönnen diese nicht alle vom Mn -tterfter genährt werden, es mutzdaher eine Anzahl mit der Milchflasche gefüttert werden. Siebefinden sich alle Wohl und munter .

Seiicimreitimg.
-t . Freiburg , 24. Oft . Wegen betrügerischenBankrotts stgn-d der Glasermeister Karl Leonhardt , gebür¬tig von Offenbach, vor den Geschworenen. Der Angeklagte -be¬trieb vom Jahre 1910 ab in Herbolzheim eine Glaserei ; nachknapp zwei Jahren mutzte er infolge starker Ueberschuldung denKonkurs anmelden . Um den Gläubigern ein Schnippchen zuschlagen , verbarg er eine Kiste Glas und ein Quantum Fenster¬beschläge den . forschenden Augen des Konkursverwalters . Aberauch durch andere Winkelzüge sollten die Gläubiger geschädigtwerden. Man wäre seinen Verfehlungen kaum auf die Spurgekommen , wenn er nicht in Wirtschaften renommiert hätte , erlasse gewisse Gläubiger „am Seil herunter "

. Die Geschworenenfanden ihn unter mildernden Umständen schuldig , worauf Lcon-hardt zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt und wegen Flucht¬verdachts sofort verhaftet wurde.

flu; 0er Stadt.
* Karlsruhe , 26. Oktbr

Der Frauenstimmrechtsverein Karlsruhe nahm am Diens¬tag abend feine vegelmähigen Zusammenkünfte im „ Hotel Vik¬toria " wieder auf . Nach vortrefflichen gesanglichen Darbietungenvon Frau Dr . Goldschmidt hiplt Herr Tr . Gönner «inen außer¬ordentlich fessel-nden- und instruktiven Vortrag über die politischenEreignisse der letzten Zeit . Er würdigte dabei vor allem dieVorgänge der auswärtigen Politik . In der sich anschließendenDebatte sprachen u . a . die L-andtagsabgevrdneten Muser undHummel, Frau Oberlartdesgerichtsrat Schmidt vom KatholischenFrauenbund , die Vorsitzende Frau Tr . Kronstein, und Dr .Rathje . — Die nächste Zusammenkunft soll im November statt-sinden.

Vergnügungen und llnlerdallungen .
Festhalle-Konzert. Morgen Sonntag , den 27 . Oktober, abends8—11 Uhr , konzertiert im großen Fcsthallesaal die vollständigeKapelle der kgl. Untcroffizierschule in Ettlingen unter Leitungdes Herrn Obermusikmeifters Albert Honrath . Die Kapellesteht von ihren früheren Konzerten her noch in guter Erinnerung .Es dürste sich deshalb das Konzert eines lebhaften Zuspruchsseitens des Publikums erfreuen . Die Musikabounementskarteubleiben in Geltung , die Eintrittspreise sind die gewöhnlichen.Näheres im Inseratenteil . Das übliche Nachmittagskonzerlfällt wegen anderwefter Inanspruchnahme des Festhallesaalesaus .
Der Lichtbildcrvortrag im Gewerbeverein Karlsruhe amMittwoch abenh erfreute sich eines überaus zahlreichen Besuches ,namentlich auch seitens der Damenwelt . Der Redner HerrE . Becker am Landcsgewerboamt dahier schilderte hierbei dieEindrücke und Beobachtungen, die er selbst im letzten Jahre aufeiner Reise durch O b e r i t a l i e n, nach der Riviera undSüdfvankreich' gewonnen und gemacht hatte . Unter Vorfiihrungvon fast 100 farbenprächtigen Bildern , zum größten Teil eigeneAufnahmen , führte der redegewandte Vortragende die Zu¬hörer zunächst nach Oberitalien an den Lago Maggiore . Be¬gleitet von stimmungsvollen Worten zogen in hübschen BildernLocarno, die Insel Jsela bella usw . vorüber. Von hier ging dieReise nach Turin . In - dieser Stadt erweckte besonderes In¬teresse -die schönen Gebäulichkeiten der Weltausstellung im Jahre1911. Es war eine Lust, von den lauen Lüsten , von der präch¬tigen südlichen Vegetation , von duftigen Rosen, von Bergen undInseln , den einladenden Strandbädern , von Wellenbrandiungenerzählen zu hören . Reicher Beifall wurde Herrn Becker für seinefesselnden und in schön-er Sprache vorgcbrachten- Ausführungen

zute-il und mit Recht konnte -der Borsitzen .de, Herr Anselmenam Schlüsse des Boxtrages die allgemeine Befriedigung über dvzGehörte und Gesehene und den Dank des Gewerbevereins Karlruhe in warmen Worten zum Ausd-ruck bringen .
Konzert Sasha Culbertson. -Hiermit weisen wir nochmalsauf das morgen abend 8 Uhr im Eintrachtssaal stattfindende Ken.zert des Geigenkünstlers Sasha Culbertson hin , zu dein nochKarten am Konzertsonntag zwischen 11 und 1 Uhr in der Hof,Musikalienhandlung Hugo Kuntz, Nachf . und ab y28 Uhr an derSoalkaffe zu -haben sind

Neue; vom ksge.
Mord um eine Prise Schnupftabak.

Augsburg , 23 . Oft . Aus VUshofen wird gemeldet : ALder A-rrnenhau-sinsasse Josef Kremp l von der Kirchweih nachtsnach Hause kam, wurde er unterwegs von einem unbekanntesTaglöhner um eine Prise Schnupftabak angesprochon . Als erdiese verweigerte , zog der Unbekannte ein Messer und stieß «g.Krempl derart in den Hals , daß dieser tot zu Boden stürzte, .Der Mörder ist entkommen.
Bauunfall .

Berlin , 24 . Ott . Ein schwerer Baunnfall hat sich heute vor¬mittag in der R-eichsstrahe 2 an » Reichskanzlerpalast in Char-'lottemburg zugeiragen . Ans einem dortigen Neubau stürzteinfolge Ueberlastung eine Decke ein und begrub drei Arbeiterunter sich. Die Verunglückten konnten erst nach längeren Be¬mühungen von der Charlottenburger Feuerwehr unter den Trum»,mern hervorgezogen werden. Sie hatten alle drei schwere Der» jletzungen erlitten und gaben nur noch schwache Lebenszeiche»von sich . Einer von ihnen starb noch aus der Unfallstelle.
Aus Heimweh in den Tod.

Paris , 24 . Oft . Gestern nachmittag wurde aus der Deinebei Billancour die Leiche eines 22jährigen Mädchens gelandet.-'Die bei der Toten Vorgefundenen Papiere ergaben , daß es sichum eine Deutsche namens Anna Ohrt aus Sachsen -handelt. Esliegt Selbstmord vor. In einem zurückgelassenen Briefe gibt;sie als Ursache der Tat Heimweh an .

Huftredlttshtt und Flugsport.
Tödlicher Flieger -Absturz.

Neuhork, 24 . Oft . In Montgomeri» im Staate Alhabama istgestern der Flieger Louis Michel aus 200 Fuß Höhe tn dem
Augenblick -abgestürzt , als er im Gleitsluge nicdergohen wollte .Er -wurde auf der Stelle getötet.

Geschäftliches .
✓-Rausch & Fester

Photographisches Atelier Yergrössemngs-Anstalt
Vornehmste und billigste Ausführung ! g
Sonntags geöffnet von 9 bis 5 Uhr. -a

.Adolf
Lindenlaub

>' p» Julius Strauß , Karlsruhe " **
Größtes Spezialgeschäften Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬stoffen , Passementerien, Spitzen, Knöpfen , Weißwaren, Hand¬schuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern , Sportjacken,

Mützen usw . usw . 138Ständ iger Eingang von Nenbeiten . — Telephon S_78 ,*W Blusen , Nnterröcke usw . sehr preiswert . "DG

Wat gut istf empfiehlt sich von selbst . Daher die täglich wachsende Nachfrage der Hausfrauen nach 1601

Neusser Stolz Delikatess-iviargarlne
als Ersatz Iflr feinste Butter 9

Erhältlich in allen besseren einschlägigen Geschäften! Alleinige Fabrikanten: Neusser Margarine - Werke , G. m . b. H. , Neuss am Rhein #

Wir
Sachverständigen

erklären alle:

Pilo
iic die befte

Sdmb *Cr£me.

« rinkt Union - Bier !
H ff. helle Export- und ff. dunkle LagerbiereMT in der Brauerei auf Flaschen gezogen . -MW 3632

Telefon Lüh. Utiiott~3rauerei Karlsruhe .

G . Paul
Uhrmacher : Karlsruhe I. B.
Mariensfr .

empfiehlt Optik
Goldwaren

in grösster Auswahl
und billigsten Preisen .

Anerkannt
beste Reparatur - Werkstätte .

(Schutzmarke Schwan )
spart Arbeit , Zeit , Geld .

Paket 15
Eine ordentliche Frau suchtVor- oder nachmittags einigeStunden Beschäftigung. Sonn¬

tags ausgeschlossen . Off . unterNr . 27JW a . d . Exst erbeten .

gebrauchte
lauf, fast

noch guterhaltene B-
ist billig »bzugebcn
Wftstclmstraffe 2 , 2 .

mit Frei«
neu , sowia
-Trompete,
Dnrlach/
St . 275-3
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Ich liefere an Jeder *
mann bei

kleinster Anzahlung
Herrenanziige .DlsterMetot
in prima Stoffen und

V erarbeitung .

Knaben -Garderobe
in allen Grössen .

Mäntel, Kostüme .
Rücke , Blusen ,

Unterröcke etc . etc .
Bettwäsche , Tisch *
wäsche , Teppiche ,
Gardinen , Kleider *

Stoffe .
Herren- und Damenstlefel.

Abzahlflog14tagl .od .mon «tllch
Sonntags von 11 —1 Uhr

geöffnet

IZCffiiannMm
7foriiriedckhstr .24. J &wLspu He ttancteUpLaiz

Vas Ideal der Hausfrau
l$t eine

Zluger - Nddmascblue .
Zn baden in sSmilcben Cäden
mit nedensttdendem ,,8"-5chiM
:: oder dnrcb unsere Agenten. «

Singer £o. Nähmaschinen Act. Ser.
Kai$erstra$$e iri_ Karlsruhe_ llMhelmsttasse rs.

2221

Adolf Scxauer
,

Friedrichsplatz Nr. 2.
wegen

Selten günstige Gelegenheit zum Einkauf von : 2222

Teppichen , Möbelstoffen , Gardinen , Tisch¬
decken , Reisedecken , Diwandecken u«w.

Sehr billige Preise . — Nur gute Qualitäten .

Aufbewahrung bis Weihnachten . Franko Zusendung .

Günstige Gelegenheit für Hotels und Pensionen.

Werktags von 1 —2 '/, Uhr geschlossen . Sonntags von 11 —1 Uhr geöffnet .

y £c>
<^

La . 70 eigene Filialen in Baden u. Württemberg.
Neu eröffnet ;

Rastatt II Gernsbach
am Markt. auf der HofstLtte.

Pfannkuch & Co
.

Neu eingeführt :
nur für größere Bestellungen über 4 Mark

Stadtversand
a

f. Südwest- ».Mittelstadt
ab Filiale Akademie»
straße. Telefon 1* 1* .

Stadtversand

f. Weststadt u . Mühlburg
ab Filiale Kaifcr -

Allee 73 . b . d . Zorkstr .
Telephon 3856 .

Stadtversand
b

für Ost», Süd - und Mistadi
ab Filiale « arlfriedrichftr . 3

Telefon » 8 » « .

Fernversand
ab Hauptlager am Rheinhafen , Telefon Nr. 460 und 86«.

Aller Versand erfolgt nur gegen Kaffe.
Bitte beachte« Sie unsere TageSinseraie.
Preisliste in de« Filialen erhältlich.

petze °

bekannt gut u. billig
WilhMstr . zt. lL

in «ur ausgesucht la . Quali¬
täten, neueste Dessins ,

nur erstklassigste Fabrikate ,
sind enorm billig abzugeben .

Kaf$mtra$$e 133,
1 Treppe hoch, 1839

Eing . Kreuzstr ., neben d. kl . Kirche.

Straßeniahn-Betrikb - Merhelllgen.
Sonntag » den 27. ds . Mts ., bis einschließlich Freitag » den

1 . November dS. IS .
Dre Wagen der Linie 4 Beiertheim - Friedhof verkehren

in beiden Fahrtrichtungen in einem Zeitabstand von 5 Minuten ; ,

ferner wird bei Bedarf die Linie 3 Hauptbahnhof —Schlachthof

zum Friedhof übergeleitet .
Mittwoch , den 30 . ds . Mts ., Donnerstag , de» 31 . ds . MtS ,

und Freitag , den 1 . November ds . Js . ,

werden bei Bedarf , wie im Vorjahr , besondere Einsatzwagen ,

zwischen Mühlburger Tor und Friedhof in beiden Fahrtrich¬

tungen eingelegt .
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1912 . 2776

Städtisches Straßenbahnamt.

Möbel-Haus ßebr . Klein
Durlacherstr. 97/99 KARLSRUHE
Spezialhaus für komplitte Betten u.
bürgerliche WohnuRgselnricktengea .
50 Zimmer -Einrichtungen

■tets auf Lager . 2458
40 Stück moderne Sofa und

Chaiselongues .
TorMoge , Stures , Betthrebnt, leltteien,

Drill, Itssftaire , Wolltetkei,
Zeichnungen und Kostenvoran¬

schläge gratis und franko .
Viele Anerkennungsschreiben .
Kulante Zahlungsbedingungen .

Telephon IW

7 )

- Si

sind vorzüglidve Qualitäten .

> ,

: I

TT

B —1

<P ■3

1
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Samstag , den 26 . Oktober 1912 . Seite 4}Soziale Rundschau. .Dir gewerbliche Rechtsprechung im Jahre 1911 .

Mach den Bestimmungen des Gswerbsgerichtsgesetzes müs¬sen in Gemeinden mit über 20 000 Einwohnern Gowerbe-gerichte errichtet werden . Nach der Volkszählung vom Jahre1910 bestand in 82 Gemeinden , die diese lKnwohnerzahl über¬schritten hatten , kein Gcwerbegericht und in 87 solcher Gemein¬den kein Kaufmannsgericht . Die Zahl der Gewerbegerichte stiegvon 464 auf 479 im Jachre 1911 , die der Berggswerbegerichtevon 8 auf 10, die der Kaufmannsgerichte von 271 auf 282 ; Jn -
uungsschiedSgerichte bestanden 426 .

Bei den Gewerbsgerichten und Berggewerbegerichten wurden119 774 Klagen anhängig gemacht, 111333 von Arbeitern gegenUnternehmer , 9086 von Unternehmern gegen Arbeiter und 358von Arbeitern gegen Arbeiter . Von diesen Streitfällen wurden49 693 durch Vergleich und 3267 durch Verzicht beendet. In1566 Fällen wurde die Klageforderung anerkannt , in 12 301Fällen wurden Versäumnisurteile gefällt und 18 434 durchEndurteil erledigt .
Der Wert des Streitgegenstandes betrug bei 53 122 Klagenbis zu 20 Jk, bei 34 272 über 20—50 M, bei 17 973 über 50 bis

>100 Jk, 9608 waren berufungsfähige Entscheide, ihr Streit¬gegenstand -betrug mehr als 100 M. Gegen 625 Entscheide wurdeBerufung eingelegt.
| Bei den Kaufmannsgerichten wurden 25 488 Strei -stigkeiten anhängig gemacht . Davon wurden durch Vergleicherledigt 10 340, durch Verzieh t196, durch Anerkennung derKlageforderung 216 , durch Zurücknahme der Klage 4265 . Durchein Bersänmnisurteil wurden 2142 Klagesachen erledigt. 4391Klagen führten zu einem Endurteil , 2533 wurden aus andereWeise beendet.

Der Wert des Streitgegenstandes war bei 1906 Klagen bisau 20 Jt , bei 3287 über 20—50 M, bei 4778 über 50—100 J ( ,.bei 8817 über 100- ^300 M und -bei 4843 über 300 Jl . 532Magesachen beschäftigten die Berufungsinstanz . — Die Art desStreitgegenstandes war in 2848 Fällen Austritt , Fortsetzung
;und Ende des Arbeitsverhältnisses oder Ausstellung von Zeug¬missen . Leistungen aus dem Arbeitsverhältnis waren in 16 639Fällen Gegenstand des Streites ; in 596 Fällen mußte um Rück¬gabe von Zeugnissen und Legitimationspapieren geklagt werden,5109 betrafen Schadenersatzansprüche und bei 275 Fällen -wardie Konkurrenzklausel das Streitobjekt .

Während in allen diesen Zahlen die Tätigkeit der gewerb¬lichen Spruchinstanzen eine Steigerung zeigt , weisen d : e Zäh¬sten über die Tätigkeit dieser Gerichte als Einigungsämter einenRückgang auf . Die Gewerbegerichte waren in 365 Fällen alsEinigungsamt tätig , hiervon in- 151 Fällen auf Anrufung beiderTeile , in 30 Fällen auf Anrufung der Unternehmer , in 184

»Fällen auf Anrufung der Arbeiter . In 144 Fällen kam es zueiner Einigung , in 68 Fällen wurde ein Schiedsspruch gefällt,und in 65 Fällen war die Einigungstätigkeit der Gewerbegerichteerfolglos . — Die Kausmannsgerichte waren sechsmal als Eini¬gungsamt tätig , -einmal auf Anrufung beider Teile , fünfmalauf Anrufung .der Angestellten. Das Ergebnis war in dreiFällen eine Vereinbarung in zwei Fällen kein Erfolg .
Auch die Tätigkeit der Gewerbe- und Kaufmannsgerichtein der Abgabe von Gutachten und Stellung von Anträgen gingzurück . Die Arbeiterbeisitzer sollten auf die Ausnutzung dieserwichtigen sozialpolitischen Rechte Hinweisen und von den Gerich¬ten stärkere Initiative verlangen .
Die Rechtsprechung über Streitigkeiten aus dem gewerb¬lichen Arbeitsvertrag ist eine für die Arbeiter sehr wichtige .Durch Weiterentwicklung der Gewerbe- und Kaufmannsgerichteund durch die Errichtung solcher gewerblichen Spruchinstanzcnan Orten , wo sie noch nicht bestehen , aber -bestehen müßten ,kann die arbeitende Bevölkerung ihr Arbeiterrecht nachdrücklicherwahren.
Wer ist schuld? Zu diesem mehrfach angeschnittenen Themagehen dem „Proletarier " von .einem Arbeiter folgende Zeilenzu : Zur Frage : Wer ist schuld ? weih ich aus Erfahrung , daßunsre Unternehmer in der Papierindustrie in puncto Schuld-

verschieburrg überall die gleichen- Pappenheimer sind . Als Papier¬arbeiter war ich in Deutschland und Oesterreich viele Jahre be¬schäftigt und habe beobachtet , wie Unglücksfälle auf das Kontoder Unachtsamkeit -der Arbeiter geschoben! werden und wie mancheU-nglücksfälle hätten vermieden werden können. In Obcröster-reich, Papierfabrik Lenzing, wollte ein Mafchinengehllfe .einenRiemen während des Betriebes auslegen. Hierzu -benutzte erdie Leiter , die immer hierzu benutzt wurde. Die Letter war kurzund ohne Haken , der Boden voll Schmieröl , infolgedessenrutschte die Leiter aus und der Gehilfe fiel herunter und braäsich den Arm . In dem über -den Unfall aufgenommenen Proto¬koll , das der Gehilfe unterschreiben mutzte , standinfolge eigener Unachtsamkeit von der Leiter gefallenund den Arm gebrochen . In Niederösterveich , Papierfabrik Ham¬burger , kam der Bogenfänger beim Querschncider vorn beimExentcr unter die Rüder ; der Bursche mutzte dies mit feinemLÄ>en bezahlen. Wo -war die Schutzvorrichtung? Unter demQnerschneider ! Denn die Arbeit war Akkord , und es war nieZeit , die Schutzvorrichtung dort anzuschrauben, wo sie hinge-hörde. —
In der Papierfabrik Bredereiche (Untermark ) , ProvinzBrandenburg , waren beim Kalander die Räder vom Rollen-antrieb ohne Schutzvorrichtung, gerade auf der Seite , wo manmit dem Preßhebel hantieren und den Kalander ein- und auS-vücken mutz. Der Helfer , der den Kalander putzte , kam mirfeinen Fingern in das Getriebe . Der Helfer war besoffen , hieß

es ; aber am zweiten Tage nach dem Unfall wurde eine -Schutz - 'Vorrichtung angebracht. ,In derselben Fabrik wurde die Papiermaschine auch auf ein,
' -festig glatte Papiere ummontiert . Beim großen Zylinder warendie Lager zu nahe am Ständer «»geschraubt, so daß wenigSpielrau -m beim Einfuhren der Papterbcchn Mar . Ter Monteurwollte -das gleich besser machen , man drängte aber schon ans dasLaufen der Papiermaschine , und -der WerMhrer sagte , das kan «auch so gehen.. Es ging auch, aber nicht lange. Schon nacheinigen Wochen kam der Maschinengehitfe, der noch nicht etn-geübt .war , dort zwischen . Trockenfilz und Zylinder . Die Handwar schwer verbrannt und muhte abgcnommcn .werden? TerGehilfe beging dann Selbstmord .; aber auch die Lager wurdendann sofort anders angcfchvaubt.Bei Vogel, Bernheimer u . Schnurmann in Ettlingen ,Baden, ssteg der Q -uerschn-eiderjunge beim Bogenableger in dir -Zange . Der Querschneiderführer bemerkte dem Jungen garnichts er rückte ein und quetschte dem Jungen fern Knie der- :art ein , daß er lange Zeit im Spital verbringen mutzte ; dies
'

war „Unachtsamkeit " -des Burschen. Der kaum 16, :jährige Junge hatte aber 24 Stunden , hinter sich und sollte36 Stunden durcharbeiten. Vor dieser langen Schicht hatte eraber schon 18 '
Stnnden gearbeitet , so .daß er höchstens5 Stunden in seinem Bette lag . Zu meinem -Sohne sagte er nochin der Frühe beim Ablösen: Mensch , ich bin so müde, daß ichkaum stehen kann ! Und er konnte auch kaum stehen , aberarbeiten mutzte er doch, -bis ihn- das Unglück ereilt hat . Tan » ,erst hatte er Ruhe. —

Das sind nur einige Fälle , die ich hier angeführt habe ;selbstverständlichhätte ich m-chr anzufühven , aber ich glaube, esgenügt zur Beleuchtung der Frage : Wer ist schuld ? Westerhabe ich gelesen -von den Schutzvorrichtungen, die sich angeblichn .ckt anbringen lassen . Bei den Papiermaschinen will ich das inmanchen Fällen zugeben -dann sollte man aber die Maschine sweinrichten, daß man sie sofort abstcllen kann ; aber da hapertIsmanchmal sehr. Wenn zum Unglück einer drin steckt , müffen !meist erst die nöstgen Schlüssel gesucht -werden. Th.

UolRsfreuntMincbbandlung«Soeben erschienen : Ein leicht verständlicher Führer durchdas Bersicherungsgesetz für Angestellte. Preis 20 Pf ., Porta5 Pf . Für jeden Privatangestelltcn ein unentbehrliches Nach?schlagewerk von Geh. Reg.-Rat A . Düttmann .Internationales Jahrbuch für Politik und Slrbeiterbewe-gung. Preis brosch. 10 Mk ., geb. 12 Mk. Heft 1 und 2 soebenerschienen .
Die Erschütterung der Jndustriehcrrschaft und des Jndu -striesozialismuS von Gerhard Hildebrand . Preis 6 Mk . Porto30 P fg. ^ t
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lg,Mirabellen-
Marmelade

offen Pfd. 45 a
der 5 Pfd.- dl t?

Eimer dS * 3

w m. b - H.

Chice Lumen -
Kostüme von Ji 15 . — an
Paletots „ , , 3.90 „
KostüMötke „ „ 2 .90 „Unterröcke „ 2 .50 „Blusen von „ 0 .95 „
Mlhelmstr. 34,1 D.

Keine Ladensvesen . 2787

* . 1 * . . * . . . * • • • » » * > ! i I i }• * * .?* • —
J J «! " ! *T
ff #

f ?~f Ml

I * • >rl

81

I— »

I »

u

KIlOPFs

Serien -Tage
sind in iS» 15Kl

Vorbereitung

6er und 8er,
lang oder kurz

Ätariakkyea

ParMakttskli

Ii-nheits
sogen . Schweden

Paket
10 Sch . LvH

Neue Spanische
*■

2765

Wiltzelmstraße 13 .Einem geehrt. Publikum em¬
pfehle meine Wirtschaft .

Es kommen naturreine spa¬
nischeund deutscheMeine , daALiter 76 Pfg . über die Straße ,sowie ff. Möninger Bier zunt
Ausschank . Kalte und warme
Speisen zu jeder TageszA .'Gut bürgerlichen MittagStifchvon 86 Pfg . an.

Eigene Schlachtung .
Um geneigten Zuspruch bittet2484 HochachtungsvollKarl Kitter.



Leite 7, <samst 'ag , den 26 . Oktober 1912. Sette 7.

HeW-KonttMersamlWen 1912.
haben zu erscheinen:
Alle Disposttionsurlanber und Reservisten, mit Einschluß
Halbinvaliden und Garnifondienstfähigen , sowie die zur.

Disposition der Ersirtzbehörben entlassenen Mannschaften der
Jahrgänge 1905 bis 19-12 , die zwischen dem 1 . April und 30. Dep-
Mnber 1900 Eingestellten, und die ztrsischen- dem 1 . April und
zg . September 1002 Eingestellten, welche 3 Jahre und länger
« dient haben, ausschließlich der als unsichere Dienstpflichtige
Eingestellten . Es haben auch diejenigen- Mannschaften der vor.
stehend genannten JahreSklaffen- zu erscheinen , welche wegen
kSrperlicher Gebrochen hinter die letzte Ja -Hresklaffe der Reserve,
n<rndw -hr I oder II zurückgestellt sind .'

Karlsruhe .
Am Mittwoch, den 6. November 1912, vormittags 8 Uhr,

in Eggenstein in der „Festhalle" die Mannschaften der Gemein¬
en Eggenstein und Leopoldshafen.

Am Mittwoch, den 6. November 1912» vormittags 11" Uhr ,
st, Linkenheim in der Wirtschaft zum „Adler" die Mannschaften
per Gemeinden Linkenheim und Hochstetten .

Am Donnerstag, , den 7. November 1912, vormittags 9 Uh»,
]n Graben im Gasthaus zum badischen Hof" die Mannschaften
per Gemeinden Graben , Rußheim und Liedolsheim.

Am Donnerstag , den 7. November 1912, vormittags 11" Uhr ,
in Friedrichstal im Gasthaus zur „Rose" die Mannschaften der
Aeweinden Friedrichstal , Spöck und . Staffort .

Am Donnerstag , den 7. November 1912, nachmittags 2" Uhr ,
in Blankenloch in der Wirtschaft zum „Schwanen" die Mann¬
schaften der Gemeinden Blankenloch , Hagsfeld und Büchig .

Die Mannschaften- der Stadt Karlsruhe , einschl . der Stadt¬
teile Mühlburg , Beiertheim , Rintheim , Rüppurr , Grünwinkel
imd Da; landen

Die Kontrallversammlnngen finden im Exerzierhaus des
Leib -Grenadier -Regiments Nr. 199 auf dem Exerzierplatz statt .

I .
Am Freitag , den 8. November 1912, vormittags 8" Ahr :

die Offizier -Aspiranten aller Waffen der Jahresklaflen 1905
bis 1911 .

II .
Infanterie , Jäger , Schützen und Maschinengewchrtruppen.

Am Freitag , den 8. November 1912 , vormittags 9 Uhr , die
Mannschaften der Jähvcsklassen 1919 , 1911 und 1912 und säml-
lichc zur Disposition- der Ersatzbehördcn entlassenen Mann¬
schaften aller Waffen , sowie diejenigen Wehrleuie, welche bei der
diesjährigen Herbstlontrollversammlung zur Landwehr II . Auf-
zebräs übertreten , dies sind alle diejenigen, welche an der Zeit
oom 1 . April bis 30 . September 1000 eingetreten sind , die, welche
in der Zeit vom 1 . April bis 30. September 1902 eingetrcten
lind und 3 Jahre oder langer gedient haben, mit Ausnahme der
als unsichere Heerespflicht-ige eingestellten Mannschaften.

Am Freitag , den 8. November 1912, vormittags 19"° Uhr ,
»ie Jahresklasse 1999 .

Am Freitag , den 8 . November 1912, vormittags 11°° Uhr,
die Jahresklasse 1998.

Am Samstag , den 9. November 1912, vormittags 8" Uhr ,
sie Jahresklaffe 1997.

Am Samstag , den 9. November 1912, vormittags 9" Uhr,
eie Jahresklaffe 1996 .

Am Samstag , den 9. November 1912, vormittags 19" Uhr ,
sie Jahresklaffe 1995 .

III .
Spezialwaffen .

Kavallerie, Feld- und Futzartillerie , Pioniere , Eisenbahn-,
Telegraphen- , Luftschiffer- und Kraftfahrtruppen , Train ( ein¬
schließlich Krankenträger ) , Sanitäts -, Veterinär -Personal » Oeko-
aomiehandwerker, Büchsenmachcrgehilfen, Arbeitssoldaten, Zahl¬
meister -Aspiranten und sämtliche Mannschaften der Garde und
Marine .

Am Montag , den 11. November 1912, vormittags 8" Uhr,
«ie Jahresklaffe » 1919, 1911.

Am Montag , den 11. November 1912, vormittags 9" Uhr ,
,ie Jahresklaffe 1999.

Am Montag , den 11. November 1912, vormittags 19" Uhr,
iie Jahresklaffe 1998.

Am Dienstag , den 12. . November 1912, vormittags 8" Uhr ,
»ie Jahresklaffe 1997.

Am Dienstag , den 12. November 1912 , vormittags 9" Uhr ,
fte Jahresklaffe 1906.

Am Mittwoch, den 13 . November 1912 , vormittags 8" Uhr ,
»ie Jahresklaffe 1995.

Am Mittwoch, den 13. November 1912, vormittags 9" Uhr ,
die Mannschaften der Gemeinden- Knielingen, Teutschneurcut,
Welschneureut und Bulach.

Befreiungsgesuche sind spätestens 5 Tage vor den be¬
treffenden Kontrollversammlungen an den Bezirksfeldwebel
einzureichen.

Fehlen bei der Kontr-ollversammlung, Erscheinen zu einer
andern alz für den Jahrgang festgesetzten Kontrollversammlung,
sowie Zuspätkommen wird mit Arrest bestraft.

Schirme u-nd Stöcke sind beim Betreten , Zigarren usw . vor
d-' m Betret -'n des Kontrollrannn -s fortzulegcn . Zuwiderhand¬
lungen werden mit Arrest bestraft . Die Militärpapiere - sind
mi-tzubringen .

Bei -den Mannschaften der Jahresklaff -on 1907 finden Fuß -
messungen statt . Befreiungen von den Kontrollversammlungen
können für diesen Jahrgang nur in den dringendsten Fällen
stattfindon und haben diese Mannschaften mi - - nigtcn Füßen
und sauberer Fußbekleidung zu erscheinen .

Karlsruhe , im- Oktober 1912.

Königliches Bezirks -Kommando.

Lehrlings -Iermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende

Ostern eine größere Anzahl

Lehrlinge aller Berufsarten
bormerken lassen .

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäfts¬
inhaber und Fabrikanten um gefl. Zuweisung von Aufträgen
unter Angabe , ob -die Lehrstelle mit oder ohne Kost und Woh¬
nung zu besetzen ist .

Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Auf¬
träge vor. Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Un¬
terzeichneten Amte melden.

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunden
(vormittags 8—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr) völlig
kostenlos .

Zur Beratung in der Berufswahl finden jeden Dienstag
und Freitag abends von 6—7 Uhr, besondere Beratungsstun -
dcn statt . Wir laden Eltern und Vormünder zur regen Be¬
nützung ein. 2772

Städtisches Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle )
Zähringerstraße 100.

lMännliche Abteilung Tel . 629 , Weibliche Abteilung Tel . 949.-

y — - MW» "* 1 - »Mp - -Biauerei 7-. TRINKT

FRAN 7 - RIFR !HH
- A Rastatt . f IiHllL OlLrllo

♦

Einladung
zur Wahl der EeaeraloersamlW .

Die dreijährige Amtszeit der derzeitigen General¬
versammlung ist am 31 . Dezember d . I . abgelaufen. Nach
8 49 des Statuts ist eine Neuwahl der .Generalversamm¬
lung vorzunehmen.

Da die . Turchschnittsmitgliederzahl vom 1 . Januar bis
l . Oktober d . I . 2698 Kassenmitglieder betrug, haben die¬
selben 89 Vertreter zu wählen, und da die Arbeitgeber
für 2566 Kassenmitglieder Beiträge aus eigenen Mitteln
bezahlen, so haben die letzteren

'
42 Vertreter zu wählen.

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen
Kassenmitglieder bezw . Arbeitgeber, welche großjährig und
im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind.

Tie Arbeitgeber können zu Vertretern auch Geschäfts¬
führer oder Betriebsbeamte der zu Beiträgen verpflichteten
Arbeitgeber wählen.

Tie Wählerlisten liegen vom 28 . Oktober bis
5 . November ds . Js . von 8 — 12 und nachmittag
von 2 —5 Uhr auf unserem Geschäftszimmer zur Em -
sicht der Beteiligten auf.

Die Wahlen finden in der städt. Turnhalle am
7. November ds . Js .

statt und zwar für die Arbeitgeber von 11 —1 Uhr mittags
und für die Kasienmitglie . er von 4—8 Uhr nachmittags.

Wir laden die Kassenmitglieder und Arbeitgeber zur
zahlreichen Beteiligung ein .

Dur lach , den 20. Oktober 1912 . 2634
Der Vorstand:

H i r s ch a u e r.

Das selbsttätige
Waschmittel .
Koch- und Konditor - Anzüge , Ope¬
rationskittel. Metzgerschürzen und

sonstige
stark schmutzende Wäsche ,
deren Reinigung schwer und mühsam ist,
wäscht Persll spielend leicht , rasch und
gründlich und verleiht ihnen (rischen Geruch.

Erprobt u. gelobt !
Nur in Originalpaketen , niemals lose

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Empfehle hiermit meinen

Medizinal -Ciweitz-
Phosphorzwieback .

Derselbe ist unentbehrlich zur Verhütung der
, englischen

Krankheit, zur Förderung der Knochenbildung , sowie für die
Wachstum Zurückgebliebene . Beim Zahnen der Kinder um
Brechdurchfall ist derselbe seines hohen Eiweißgehaltes wegen
besonders zu empfehlen. Prämiiert mit der silbernen Medaille
auf der deutschen Ausstellung für Konditorei und Bäckerei in
Stuttgart 1911 Gratisproben stehen zu Diensten

Alleiniger Hersteller für Karlsruhe-Südstadt :
Brot- u . Feinbäckerei

mit rlektr . BetriebMich . Schsvk,
Luikenstxgste 6js . 118

Ausverkauf .

Die zur Konkursmasse des Kaufmanns
Carl Stehl hier

Boeckhstraße 13
gehörigen Warenbestände in

Kitz-

, Weiß - « . Wlillmm
werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen aus¬
verkauft. 2442

Der UonkiikMiMltekr
Carl Nagel.

i _ -

RIESEN = PRO GRAMM
vom 26 . bis 29 . Oktober 1912 .

Im Gebiete der Salzbach . Wunderb . Naturaufnahme
Von der Spielleidenschaft geheilt . Eine Perle des

Humors .

Qsr Lorbeer kommt ZU Spät. Ergreifend . Drama.
Gebrochener Kontrakt . Urkomisch .

Künstlerehre . Sr aus dem Künstler‘
Fritzchen hält auf Gesindeordnung . Vom welt¬

berühmten Fritzchen .
Donautal II (Beuron-Sigmaringen) . Herrl . Naturaufnahme .

Stimme
Die

Glocken
Prachtvolles Drama

aus dem elsässischen Volksleben
in 2 Akten .

Elektrische Wunderkraft . Komischer Schlager.

Feurige Kohlen . Sensationell. Drama.
Die allerneuesten Ereignisse vom Kriegsschau¬

platz auf dem Balkan . 2774
Drama aus der
Spekulationsweit.Der Börsenkrach .

I Evang . Stadtkirche Karlsruhe .
ESonntag,den 27 . Oktbr . 1912 , abends8Uhr I

Orgel -Konzert
gegeben von

2 . 7 . Lmil Kupp
Kaiser ). Musikdirektor n . Organist der evang . Garnisons-

kirche in Strassburg im Eisass

| unter Mitwirkung v 7kl . EOUiSß SCtlOetlttOMZ I
Konzertsängerin (Alt) aus Strassburg .

**
Programm . 2780

| Orgelwerke von J. 8 . Bach und Ch. M. Wldor.
Gesänge von P . Cornelius, J. Faure u . 0 . Taubmann .

Preise der Plätze : Am Altar 3 Mk . , Schiff 2 Mk. ,
Emporen 1 Mk. , II . Empore 1 . Reihe 2 Mk.

Karten in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert ,
Kaiserstrasse 159 . Eingang Ritterstrasse , Tel. 2003 .
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Der am Sonntag de» 27 . Okt .d. I . stattfindende 2757

musikalische

Irüßschoppen
findet nicht in der Kanone, sondern in der

Gewerkschaftszentrale
statt.

Der Borstand .

i\

Dritte grobe , badische

LMes -KmilllhM'MsteMllg

m der städtischen Ausstellungshalle in Karlsruhe am
Samstag , den ÄS. und Sonntag , de« 27 . Oktober,verbunden mit

Prämierung und Derlosiing.
Eintritt 20 Pfg . - Kinder frei. - Lose 10 Pfg .

Geöffnet von morgens 8 Uhr bis abends S Uhr,Samstag Mittag von 2 Uhr bis abends 8 Uhr.
Verkauf von Schlachtkaninchen

per Pfund 45 Pfennig Lebendgewicht.
Verein zm Mdemg der KmmcheiizW

»Gut Wurf " Karlsrnhe ( e. B ) . 2736

SiiiilleKfbtiL Partei Inrladi.
SamStag , den 26 . Oktober , abends ll,9 Uhr , findet imGasthaus „ zur Blume " eine

WM- öffentliche *MI
LM -Sttsmoliliil
statt. Tagesordnung :

DieCätigkcit des bad. Landtags.
Referent : Landtagsabgrordneter Friedrich Weber , Durlach.

Jedermann ist hierzu freundlichst eingeladen. 2704
W Freie Diskussion ! "MW

Der Vorstand des foz. Vereins .

» ■
Von Samstag den 26 . Oktober bis Sonntag den

.3 . November findet im Gasthaus zum „Ochsen “ hier
grosses Öffentliches

Prciskegeln
statt . 2741
3 Kugeln 20 Pfg .

Um zahlreichen Zuspruch bittet Der Turnrat.

MW ! » Mserhos!
Samstag , 26. Okt . , abends 8 Uhr

(Ktofn 6nrltshrnabrtib.
Harry Btenenffein mit seinem erst¬
klassigen Ensemblevom eoiotteum Karlsruhe.

Alles Nähere durch Plakate und Tageszettel .

Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschenkter Haftpflicht.

Wir berechnen vom 25 . d . M . ab
5 Vs % Debetzinsen im provisionspflichtigen Konto -

Korrent - Kr edlt -Terkehr ,
6 % Vorschusszinsen (provisionsfrei ). 2707

Karlsruhe, den 24 . Oktober 1912.
Der Vorstand .

Verkaufe einenWurfreinrassige
Dachshunde

7 Wochen alt , schw. m. hellbraun,
ohne weiß, jagdl. Abstammung,
,2 Rüden ä 10 Mt , 2 Hündinnen
ä 8 Mk . 2731
Schwaninger , Laugenbrücken- (S5-W

% Betten
2 pol. hochhäuptige Bettstellen .2 Patentröste , 2 Schoner, 2 Ma¬
traven , 2 Polster für den bill.
Preis von 14 « Mk . 1848

Möbelhaus. Waldstratze 22.

1esidenz-
Theafer.

Gediegenes |
dezentes
und hoch¬

interessant . !
stets die

allerletzten
Novitäten
enthalten¬

des
Programm .

Glänzender Novitäten -
Gala -Splelplan

I Samstag , 26 . , Sonntag ,27. , Montag , 28., Diens¬
tag , 29 . Oktober , un¬
unterbrochen von nach¬
mittags 3 bis abends [

11 Uhr.

! i . Das kindliche
Gebet
Rührende Szene.

12. Die Beschichte
eines Marders .
Naturaufnahme .

I 3. „Ein Stelldich¬
ein“. Tonbild .

4. borbeerHranzu.
Herzensg . lick.
Drama.

» Abseits v. Wege.
Drama von Camille

Lemounier .
Personen :

Herr Jacquinet Her¬
mann, der Wilderer .Frl . Napierkowska

Frieda .Frl . Rosni Derys
Rosette .

6. Max In der
Sommerfrische

In der Hauptrolle : Max
Linder. Posse.

7. Lehmann als
Kürassier .

Gespielt v. Andrä Deed.
8. Pathe Journal .

Aktuell 27751

M

jVonOgHehe Qualität !
| Erprobte Passform 1

Garantie für
HaLbarkett !

Einheitspreis
färHerrene.Damen

schwarz und braun,
mit und ohne Lackkappen

auch ganz Lack

Schnür-, Schnallen -,
Zug- u. Derby-Stiefel ,

auch elegante
Promenaden -Schuhe

Jeden Paar ,
ebenso Bergstiefel ,

genagelt und ungenagelt .

Kafserstr. 56.
Versand nach auswärts

gegen Nachnahme.
Umtausch gestattet .

821°
Sonntag von 11 Uhr ab

geöffnet .

! CAFE BAUER
gibt bekannt , dass sämtliche Räume
nach vollendeter Renovierung am

Samstag, den 26. Oktober, mittags 12 Uhr
wieder eröffnet werden . 2768

Auf vielseitigen Wunsch
habe ich mich entschlossen , von

Samstag, den Z6. Oktober ds . Js. an
täglich abends von 9 Uhr an

Künstler - Konzerte
— — ,: abzuhalten . ■- . :

hifl Qnial -Qäla sind erweitert , so dass jedeml/lü 0^ 101 Otllu Publikum Rechnung getragen ist.
HERMANN WOLFF .

Voiuiärfssfrebenden
Damen und Heppen
ist beste Gelegenheit geboten , sich
MT perfekt "MW

in

Stenographie
und

Jlffaschinenschreiben
in unseren 8—6monatlichen Kursen auszubilden.Der Unterricht wird nach der Underwood -

MT Meistepschaffte - IWethode "WM
erteilt , der Griffmethode zur leichtesten u . schnellsten
Erlangungfehlerlosenu.schnellenMaschinenschreibens.
Am 4 November beginnen neue Kurse inmal * . nuvciliunr Handelsfächern u.Sprachen ,Damenkurse . Herrenkurse .

Unterrichtsfächer :
Schönschreiben , Rundschrift , Stenographie (Gabelsbergerund Stolze-Schrey ) , Maschinen-Schreiben (30 erstkl .Maschinen) , kaufm . Rechnen , Kontokorrentwesen , Buch¬
führung (einfache, doppelte , amerikanische ) , Wechsel -und Scheckkunde , Korrespondenz und Kontorarbeiten ,Handelslehre , Bank - und Börsenwesen .

Deutsch, Englisch , Französisch ,aprabflnurac : Italienisch , Spanisch .
'

SV Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit
Tages - und Abendkurse .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere VermittlungFahrpreisermässigung (Schülerkarten ). AusführlicheAuskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

Hamlelslehranstatt u. Töchterhandaisschule
lariirmjfferkur “

2778

Kalserstr 113
(Ecks iilerstr.l

Telephon 2018 .
Direktion : P . Glässer und G . GühringMitgl. des Vereins deutscher Handelslehrer .

Gute Wirtschaft
in Ortschaft von ca. 4000 Einw . bei Karlsruhe , fürMetzger besond. geeignet , wird zu dem billigen Preisevon Mk. 35 000.— abgegeben . Anzahlg , nur Mk. 2000.—.

Gutgehende Bäckerei
in dichtbevölk . Stadtteil von Karlsr . wird zu Mk . 47 000 .—verkauft Anzahlg. ca. Mk. 6000.— . Umsatz pro Tagbis zu 60 Mark.

Sandbäeherei
in gröss . Ortscb . bei Karlsruhe zu Mk . 17000.— ver-käufl. Mehlverbr . monatl, ca. M. 500 . — . Nebenbei wurde
Spezereigesch . mitbetrieben . Mieteinnahme Mk . 240 .—.

Gutgehende Metzgerei
in Bruchsal krankheitshalb , zu Mk . 82000 .— ver-käufl. Umsatz ca. Mk . 40 —60000 .— . MieteinnahmeMk . 610 .— ohne Metzgerei .

Spezerei-Gesehäft
in guter Lager gröss . Unternehmung halber zu dembillig. Preise von Mk . 85 000 — erhältl . Mieteinnahmeca. Mk . 2000 .—. Umsatz Mk . 60—60 pro Tag . Ge¬schäft noch sehr ausdehnungsfähig 1 2717

Näheres durch Max Busam , Karlsruhe , Rüppurrer -strasse 20. Telephon 823 .

Pik billigte Oiiclle!
zum Einkauf fletr . Herren « u .
Damenkleider , Schuhe , nur bei

Arnold Schap,
2745 Zähring erste . S8 .

Billig zu verkaufen » eine
noch wenig gebrauchte Bettstellemit Rost, Matratze und Polster,owie Nachttisch. Beiertheim ,
Gebhardstr . « 8 , 2. St . r . 2764

gantottok
nur erstkl. Ware, empfiehlt das
Pfund von 2 . 1« Mk . an. 2789

Auf Wunsch Probemuster.
3 - (Seih, Gerwigstr . 20 .
Achiitzenstr . 5 », 4. St . istW ein einfaches sauberes Man¬
sardenzimmer mit Kaffee für14 Mk. zu vermieten. 2735

HalbwolleneClhWckeu
wolleneSlljlchcken

Mlldcke«
KMelhm-

Mat i
find enorm billig abzugeben .

Sehr lohnend f. Wiederverkäufer .
Kalser«r. m , ?„y
Eingang Krruzstr.bei der kl Kirche

Stäcff '

Stellen suchen fit
Privathaushalt :

Mädchen für alle Hausarbeiten,'
Mädchen vom Lande zum An-!

lernen, 2778,
Wasch- und Putzfrauen für)Stunden und Tagerarbeit
Gesucht werden für

Wirtschaft :
Küchenmädchen ,
Spiilertnnen .

Swttsch« Mitsamt
(weiblicher Arbeitsnachweis)

Zäbringerstr . 10 « . Telef. 949 .,

n
Die Inhaber der im Monat

Mär , 1912 unter Nr. 5589
bis mit Nr. 8148 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfandschein «
werden biermü aufgefordert,>
ihre Pfänder bis längsten»'
7 . November 1812 auszulösenoder die Scheine bis zu diesen^Zeitpunkt erneuern zu lassen, '
widrigenfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe . 28 . Ottober 1912,
Städt . Pfandleihkaffe .

Arbettr-BweelWg.
Zur Erbauung des Dienst¬

wohngebäudes für das Ab-
wafferklärwerk beim Hardts
haus in Welsch - Neureuth
sollen nachfolgende Arbeiten ver¬
geben werden :

Berputzarbeit
Schreinerarbeil
Glaserarbeit
Schlosterarbeit und
Anstreicherarbeit .

Zeichnungen und Angebots-
formulare können beim städt^
Hochbauamt, Rath« ' •' Ti nmec'
Nr. 102 , eingesehen bezw ab¬
geholt werden . 2783

Daselbst find auch die An«>
gebot« bi»
Freitag de» 8 . Nov . d. I .

nachmittags 4 Uhr
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , abzugeben.

Karlsruhe , 25 . Oktober 1912.
Städt . Hochbauamt .
Versuchen 8ie

Isifee - Ersitz
eine Kaffee-, Wald- u. Feid-
früchte -Mischung, geröstetund gemahlen , Zubereitungu. Geschmack wie Bohnen-

■■■■:.: kaffee :
dasPfand nur 1 .— Mk .

vTm

felze 2408

? elze
staunend billig .

Nur
32 Zirkel 32
Ecke RitterstraBe 1 Treppe.
Sonntags y. 11— 1 Uhr geöffnetj
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